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Vor 80 Jahren, 
am 22. Juni 1941, 
begann der Über-
fall Deutschlands 
auf die Sowjet-
union. Maßgeb-
liche Teile des 
deutschen Groß-
kapitals wollten 
die reichen Roh-
stoffe dieses Rie-
senreiches nicht 
mehr kaufen, 
sondern sie sich gewaltsam 
aneignen, und die Menschen dort 
als billige Arbeitskräfte ausbeuten. 
Dazu schlossen sie ein Bündnis mit 
den Faschisten und dem Militär. 

In diesem vier Jahre dauernden 
erbarmungslosen Raub- und 
Vernichtungskrieg verloren 27 
Millionen Sowjetbürger ihr Leben, 
davon fast die Hälfte Zivilisten. 3 ½ 
Millionen Kriegsgefangene wurden 
entgegen allen internationalen 
Abkommen über die Behandlung 
von Kriegsgefangenen durch 
mangelnde Ernährung, schwerste 
Arbeit oder auch Todesspritzen 
ermordet, wie auch vor unserer 
Haustür im KZ Neuengamme. Das 
hat in Russland und den anderen 
Nachfolgestaaten der Sowjetunion 
niemand vergessen. 
 

 

Als diese menschenverachten
Politik scheiterte und der Krieg 
verloren wurde, war das Jammern in 
Deutschland groß. Die Aggressoren 
fühlten sich plötzlich als Opfer, die 
den größten Schaden erlitten 
hatten. Aber viele Deutsche hatten 
auch aus dem Krieg und seinen 
Folgen gelernt.  Si
einig:

W
munisten haben das bis heute nicht 
vergessen und sind denen dankbar, 
die uns von der Nazi
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frieden mit Russland!

des Überfalls Nazideutschlands 

am Dienstag, 22. Juni 2021, 18 Uhr 
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Als diese menschenverachtende 
Politik scheiterte und der Krieg 
verloren wurde, war das Jammern in 
Deutschland groß. Die Aggressoren 
fühlten sich plötzlich als Opfer, die 
den größten Schaden erlitten 
hatten. Aber viele Deutsche hatten 
auch aus dem Krieg und seinen 
Folgen gelernt.  Sie waren sich 
einig: 

Nie wieder Faschismus! 
Nie wieder Krieg! 

 
 

Wir Kommunistinnen und Kom-
munisten haben das bis heute nicht 
vergessen und sind denen dankbar, 
die uns von der Nazi-Barbarei  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

dacht. Am Denkmal für die nach 
Bergedorf ver
arbeiter
und in der KZ
gamme legten 
wir Blumen nie
der.    

Doch in der 
deutschen Politik 
sind Frieden und 
Völkerverständi
gung längst nicht 
mehr der leiten
de Gedanke. 
Maßgebliche 
le des deutschen 
Großkapitals  und 
pflichte
wieder auf Drohung und Gewalt 
gegen Russland. Dieses Mal an der 
Seite der USA.

Seit Jahren ist Deutschland in 
einem Rüstungswahn. In den 
Großmanövern „Defender Europe 
2020“ und „Defender Europe 2021“ 
wurden und 
Truppenmassen und modernstes 
Kriegsgerät zum großen Teil über 
Deutschland in Richtung russischer 
Westgrenze gebracht. Deutsche 
Truppen stehen wieder an der 
russischen Grenze.

Frieden mit Russland!

Kundgebung  
der DKP Hamburg 
aus Anlass des 80. Jahrestags 
des Überfalls Nazideutschlands 

auf die Sowjetunion 

am Dienstag, 22. Juni 2021, 18 Uhr 
am 

Jungfernstieg/Reesendammbrücke 

mit anschließender Demonstration 
zum „Kriegsklotz“ am 

Dammtorbahnhof 
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befreit haben. Vor 
wenigen Wochen 
haben wir aus 
Anlass des Jahres-
tages der Befreiung 
vom Faschismus auf 
dem sowjetischen 
Ehrenfriedhof in Ber-
gedorf in einer 
würdevollen  Feier 
der im KZ Neuen-
gamme ermordeten 
652 Rotarmisten ge-

dacht. Am Denkmal für die nach 
Bergedorf verschleppten Zwangs-

rinnen und Zwangsarbeiter 
und in der KZ-Gedenkstätte Neuen-
gamme legten 
wir Blumen nie-

Doch in der 
deutschen Politik 
sind Frieden und 
Völkerverständi-
gung längst nicht 
mehr der leiten-
de Gedanke. 

gebliche Tei-
le des deutschen 
Großkapitals  und die ihnen ver-

ten Regierungen setzen 
wieder auf Drohung und Gewalt 
gegen Russland. Dieses Mal an der 
Seite der USA. 

Seit Jahren ist Deutschland in 
einem Rüstungswahn. In den 
Großmanövern „Defender Europe 
2020“ und „Defender Europe 2021“ 
wurden und werden gigantische 
Truppenmassen und modernstes 
Kriegsgerät zum großen Teil über 
Deutschland in Richtung russischer 
Westgrenze gebracht. Deutsche 
Truppen stehen wieder an der 
russischen Grenze. 

Frieden mit Russland! 
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Nils Hansen,
 
kandidiert für die 

                    
   

Er sagt:  

"Um einen Krieg mit Russland zu verhindern, muss 
Deutschland aus der NATO austreten und auch die 
Mitarbeit bei der militärischen Aufrüstung der 
EU einstellen. " 

       Nukleare Aufrüs-
tung findet durch die Kündigung 
des INF-Vertrages und die 
Modernisierung der US-Atom-
bomben in Büchel (Rheinland-
Pfalz) statt. Die Bundeswehr kauft 
Bomber, die die US-Atombomben 
nach Russland tragen sollen.  
 

 

Dabei geht von Russland keine 
Bedrohung aus. Die NATO-Staaten 
unter Führung der USA geben 
zehnmal so viel für Rüstung und 
Militär aus wie Russland. Da 
braucht man kein Militärstratege zu 
sein, um zu sehen, wer hier wen 
bedroht. Aber als Atommacht ist 
Russland zu einem verheerenden 
Gegenschlag in der Lage. Die USA 
versuchen offensichtlich, die Ri-
siken eines möglichen Krieges mit 
Russland nach Europa zu ver-
lagern. Und die deutsche 
Regierung akzeptiert und fördert 
das.  

Als Anfang der 1980er Jahre schon 
einmal versucht wurde, US-
Raketen in Deutschland zu 
stationieren,  gingen Hundert-

tausende zum Protest auf die 
Straße, weil sie sich d
bedroht fühlten. Heute kümmert die 
Rüstung gegen Russland bisher 
viel zu wenige. Das muss sich 
ändern! Wir riskieren unser Leben 
für etwas, das nicht passieren darf 
und das nicht umkehrbar ist.

Denn wie immer ein solcher Konflikt 
ausgeht: Wir
jammern haben. Bei der heutigen 
Waffentechnik wird in Deutschland 
kein Stein mehr auf dem anderen 
stehen. Und Leben wird hier kaum 
noch möglich sein. Damit das nicht 
geschieht, müssen wir dagegen 
unsere Stimme laut erheben.

Deutsch
konsequente Abrüstungs
restriktive Rüstungsexportpolitik 
einen Beitrag zu Frieden und 
Sicherheit in Europa leisten.

Miteinander der Völker!
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Hansen,  Lagerarbeiter 

kandidiert für die DKP  
                    zum Deutschen Bundestag                          

"Um einen Krieg mit Russland zu verhindern, muss 
Deutschland aus der NATO austreten und auch die 
Mitarbeit bei der militärischen Aufrüstung der  

tausende zum Protest auf die 
Straße, weil sie sich dadurch selbst 
bedroht fühlten. Heute kümmert die 
Rüstung gegen Russland bisher 
viel zu wenige. Das muss sich 
ändern! Wir riskieren unser Leben 
für etwas, das nicht passieren darf 
und das nicht umkehrbar ist. 

Denn wie immer ein solcher Konflikt 
ausgeht: Wir werden nichts mehr zu 
jammern haben. Bei der heutigen 
Waffentechnik wird in Deutschland 
kein Stein mehr auf dem anderen 
stehen. Und Leben wird hier kaum 
noch möglich sein. Damit das nicht 
geschieht, müssen wir dagegen 
unsere Stimme laut erheben. 

 

Deutschland muss durch eine 
konsequente Abrüstungs- und 
restriktive Rüstungsexportpolitik 
einen Beitrag zu Frieden und 
Sicherheit in Europa leisten. 

Für ein friedliches 
Miteinander der Völker! 

Aus Anlass des 90. Jahrestags der 
Ermordung Ernst Hennings, hat die DKP 
Bergedorf eine Broschüre neu aufgelegt, 
die Alfred und Elke Drec
40 Jahren, damals anlässlich des 
50. Jahrestags der Ermordung Ernst 
Hennings, über das Leben und Wirken 
Ernst Hennings, aber auch über die 
Umstände seiner Ermordung durch drei 
SA-Männer geschrieben haben. Die 
Broschüre hat 52 Seiten.

Wir gebe
Spende von 5 
zuzügliche Versandkosten auch bestellen. 
Man überweist einfach 6,55 Euro auf das 
folgende Konto: 
 

Kontoinhaber: Peter Gohl, 
IBAN DE84 2003 0000 0621 9237 
BIC HYVEDEMM300 
 

Betreff: „Broschüre 
 (mit Name und Anschrift, an die die 
Broschüre geschickt werden soll).
 

Kontakt 

e-mail: dkp
DKP Hamburg: http://hamburg.dkp.de

: DKP Hamburg: @DKPBergedorf
: DKP Hamburg

: DKP Hamburg

Deutsche Kommunistische 

Magda
Lindenallee 72, 20259 Hamburg

DE29 2005 0550 1226 1209 29
Stichwort: Bergedorfer Utsichten

An dieser Zeitung wirkten mit:
P. Gohl,
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 Aus Anlass des 90. Jahrestags der 
Ermordung Ernst Hennings, hat die DKP 
Bergedorf eine Broschüre neu aufgelegt, 
die Alfred und Elke Dreckmann vor  
40 Jahren, damals anlässlich des  
50. Jahrestags der Ermordung Ernst 
Hennings, über das Leben und Wirken 
Ernst Hennings, aber auch über die 
Umstände seiner Ermordung durch drei 

Männer geschrieben haben. Die 
Broschüre hat 52 Seiten. 

 
Wir geben die Broschüre gegen eine 
Spende von 5 € ab. Man kann sie 
zuzügliche Versandkosten auch bestellen. 
Man überweist einfach 6,55 Euro auf das 
folgende Konto:  

Kontoinhaber: Peter Gohl,  
IBAN DE84 2003 0000 0621 9237 13 
BIC HYVEDEMM300  

Betreff: „Broschüre Ernst Henning“ 
(mit Name und Anschrift, an die die 

Broschüre geschickt werden soll). 

Kontakt zur DKP 
Bergedorf: 

 

Tel: 040 - 480 4900 
mail: dkp-bergedorf@t-online.de 

DKP Hamburg: http://hamburg.dkp.de 

DKP Hamburg: @DKPBergedorf 
: DKP Hamburg-Bergedorf: @DBergedorf 

: DKP Hamburg-Bergedorf: dkpbergedorf 
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Spendenkonto:  
 
 

HASPDEHHXXX, 
DE29 2005 0550 1226 1209 29 

Stichwort: Bergedorfer Utsichten 
 

An dieser Zeitung wirkten mit: 
P. Gohl, P. Warda, G. Gedo 


